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	elgeba und Partner erhalten Großauftrag zur Realisierung des ITCS Oberfranken

Die Signale stehen auf „Grün“: elgeba erhielt von den Stadtwerken Bamberg zentral den Auftrag zur Realisierung des Großprojektes ITCS Oberfranken. Alle vier oberfränkischen Oberzentren Bamberg, Bayreuth, Coburg und Hof werden zukünftig fast die gleiche Infrastruktur in den Fahrzeugen und den Hintergrundsystemen nutzen. Das Auftragsvolumen umfasst mehrere Mio. Euro, die Realisierung erfolgt in Stufen.

Das Intermodale Transport- und Steuerungssystem (ITCS) wird einschneidende Veränderungen und Verbesserungen im Betriebsablauf der vier beteiligten Verkehrsunternehmen mit sich bringen. Dieses übergreifende System soll künftig vor allem dazu dienen, die Kommunikation und Information der Fahrgäste zu verbessern. 

Kernstück wird das rechnergestützte Betriebsleitsystem der bbb Betriebsmanagement für Busse und Bahnen GmbH – einer 100%igen Tochter der elgeba – sein. Dort werden alle Betriebsdaten aufgezeichnet, ausgewertet und verarbeitet. Die Ist-Abfahrtzeiten werden an die Dynamischen Fahrgastanzeiger (DFI) und an das Bayernweite Echtzeit-Auskunftsystem DEFAS-IMS weitergeleitet und schaffen damit die Basis für eine aktuelle Fahrgastinformation. Auch die Planung und Sicherung wichtiger Anschlüsse, z.B. im Spät- und Nachtverkehr, wird hierüber realisiert. Als Planungswerkzeug wird in drei der vier Unternehmen das Fahrplanungsprogramm comBus von bbb eingesetzt, welches gleichzeitig ITCS und Bordrechner mit den entsprechenden Soll-Daten versorgt. 

Alle Busse werden mit digitalen Haltestellenansagemodulen und Bakenlesegeräten ausgestattet. Die Kommunikation zwischen Fahrer und Leitstelle erfolgt in allen Städten per Bündelfunk mit Ausnahme von Bamberg. Dort wird vom österreichischen Systempartner 3T Communications AG ein stadtweites Digitalfunk (TETRA)-Netz aufgebaut, über das auch die Busbeschleunigung an den Lichtsignalanlagen gesteuert wird. 

Die Nachfragedaten werden bei zwei Unternehmen über ein Fahrgastzählsystem aus dem Hause dilax Intelcom GmbH erfasst und an angebundene Auswertungstools zwecks Betriebsoptimierung weitergeleitet.

Während die Busse der Bayreuther Verkehrsbetriebe bereits seit Ende 2007 mit den elgeba-Bordrechnern/Fahrausweisdruckern ticontrol 400 fahren, folgen im Rahmen des ITCS-Projektes auch die Fahrzeuge der STVP Bamberg und SÜC Coburg. Diese werden nicht nur in den Bussen, sondern auch stationär in den Vorverkaufsstellen eingesetzt. Die Datenver- und -entsorgung per erfolgt über WLAN bzw. bei den Agenturen über GSM/GPRS.

Zur Abrechnung der Verkaufsdaten werden die Verkehrsunternehmen auf das elgeba-Vertriebsmanagementsystem ticosoft zurückgreifen. Des weiteren werden für den Bereich Abo-Verwaltung und EBE die Softwarelösungen der Systemtechnik GmbH aus Sömmerda genutzt. Die Fahrgastkontrolle wird mit Handkontrollgeräten desselben Lieferanten erfolgen, wobei diese in Bamberg zwecks Erkennung der Fahrtenfolge per WLAN an die Bordrechner angebunden werden.
Das DFI-System für die STVP Bamberg und SÜC Coburg wird von der Geraer Firma Deister Informationstechnik geliefert.

Als Generalunternehmer für das Gesamtprojekt ITCS Oberfranken wird elgeba gemeinsam mit allen verbundenen Partnern, den vier Verkehrsunternehmen sowie dem Projektsteuerer gevas Humberg & Partner rasch an die Umsetzung der Teilleistungen gehen. Nach erfolgreichem Testbetrieb soll bis Ende des Jahres die erste Ausbaustufe realisiert werden.                                           26.08.2008 (ar)

	
	

	 

	

	 

	 


